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10. Wahlperiode 

16. 08. 84 


Sachgebiet 75 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Frau Dr. Bard, Burgmann und der Fraktion DIE GRÜNEN 


Tiefstes Loch der Welt 


Seit einiger Zeit finden im oberpfälzischen Ort Falkenberg Tief- 
bohrungen im Granit statt. Die Bundesregierung will sich nun mit 
einem Kostenaufwand von 150 Milhonen DM an dem Wettlauf 
zum Erdmittelpunkt beteiligen. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1 . Mit welchem Ziel werden die Bohruntersuchungen bis 5 000 
oder 15 000 m Tiefe fortgesetzt? 

2. Warum wird in Falkenberg die Anzahl der Bohrungen erhöht, 
und welche Kosten im einzelnen ergeben sich daraus? 

3. a) Ist in jedem Fall auszuschüeßen, daß die Untersuchungs- 

ergebnisse genutzt werden können, um die Frage der Eig- 
nung für ein Endlager radioaktiven Mülls in dieser Region 
prüfen zu können? 

b) Ist Granit z. B. für die Verpressung von flüssigen radioak- 
tiven Abfällen (Tritium) geeignet? 

c) Wo und in welcher Art und Weise soll Tritium z.B. aus 
einer Wiederaufbereitungsanlage endgelagert werden? 

4. Wird die Bundesregierung auf eine Endlagerung im Granit 
zurückgreifen, wenn sich Salzstöcke endgültig als nicht 
geeignet erweisen werden? 

5. An welchen Projekten der Granitendlagerforschung ist die 
Bundesrepublik Deutschland im In- und Ausland und mit 
welchen finanziellen Mitteln beteiligt? 

6. Welche Regionen sind nach Meinung der Bundesregierung 
als Granitendlagerstätten geeignet? 

7. Mit welchen Gefährdungen ist durch das Bohrprogramm für 
die unmittelbar betroffene Bevölkerung zu rechnen? 

8. Welche Gefährdungen (insbesondere durch Untertagespren- 
gungen) bestehen für das Grundwasser? Ist mit Verunreini- 
gungen zu rechnen? 
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9. Welche Energiepotentiale sind in der nördlichen Oberpfalz zu 
finden? 

10. Ist für die Energieversorgung die Nutzung der Erd wärme 
unabdingbar? 

11. Ist der Bundesregierung bekannt, daß in einer Studie (im 
Auftrag der Bundesregierung) nachgewiesen wurde, daß 
allein mit Energiesparmaßnahmen, Abwärmenutzung, Was- 
serkraftnutzung, Biogasverwertung im ländlichen Raum und 
Solarabsorbern die Region nördliche Oberpfalz nahezu 
energieautark ist? 

Wäre es deswegen nicht sinnvoller, öffentliche Gelder in 
Energiesparprojekte einzusetzen, als in zweifelhafte Prestige- 
objekte wie den Wettlauf im All oder zum Erdmittelpunkt? 

Bonn, den 16. August 1984 

Dr. Bard 

Burgmann 

Schoppe, Dr. Vollmer und Fraktion 
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